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Petrus hatte uns verlassen  

In den letzten 10 Jahren (solange mache ich das sch on) stand uns Petrus in 
Bitburg bei.  Jetzt ließ er uns förmlich im Regen s tehen. 
Zu einem ungewohnt frühen Termin (im September) mac hten wir uns auf in 

Bitburg das neue Slalomauto 
auf Herz und Nieren zu prüfen. 
Obwohl einige potentielle 
Teilnehmer aus terminlichen 
Gründen absagen mussten, 
standen wir mit 20 
Fahrer/Innen in Bitburg. Da 
einer der drei erschienen 

Schornsteinfegerlehrlinge 
weder einen Führerschein 
noch einen SE-Lehrgang 
hatte, waren wir schließlich 19 
Lenkradartisten. Hinzu kamen 
die Damen, die für einen 
reibungslosen Ablauf sorgten. 
Rita kam ihrem 

Rennsekretärinnenjob 
(inklusiver der Zeitnahme und 
Auswertung) nach und Bruni 
sorgte in der Kombüse mit 

Unterstützung von Edith, die allerdings auch ins St euer griff, für unser 
leibliches Wohl. 

Die Hauptrolle spielte bei der Veranstaltung unser BMW 316, dem noch schnell 
die Semislicks aus dem Hause Toyo, Typ 888, unterge schnallt wurden. 
Der Platz war durch Addi Hickel im Vorfeld ein weni g gereinigt worden, so dass 
wir eine recht lange Strecke aufbauen konnten. 
Für den ersten Durchgang  wurden die Startnummern n ach einem kurzen 
Briefing gezogen.  



Die 1 zog mit Marco Zabel direkt einer der Favorite n. Normalerweise ein 
riesengroßer Nachteil, aber da Petrus uns nicht woh l gesonnen war, setzte 
alsbald Regen ein. Dieser Regen hielt dann in unter schiedlicher Intensität den 
ganzen Tag an. 
Beim Aufbau tröpfelte es ein wenig und bis zur Star tnummer 14 ging es gut. 
Marco legte eine Fahrzeit von 2.05 min. vor, an die  niemand mehr herankam.  

Doch dann 
wurden die 

Schleusen 
geöffnet. Die 
Folge, bei Dieter 
Zabel (St.Nr 15) 
brachen wir 
zunächst ab. 
Wir wären mit 
dem ersten 

Durchgang 
fertig gewesen, 
wenn es nicht 
eine Ölleckage 
am neuen BMW 
gegeben hätte. 

Diese war nicht 
leicht ausfindig zu 
machen und noch 
ein wenig 
schwieriger zu 
beheben, da 
zunächst Material 
und Platz fehlte. Mit 
ein wenig 
Improvisation 
gelang es den 
Mangel zu beheben. 
Nach einer 

ausgedehnten Regen bedingten 
Mittagsrast, wurde schließlich 
weitergefahren. Und alle 
Fahrer/Innen waren voll des Lobes 
über die montierten Semi-Slicks 
(Toyo R 888). 

Gewertet wurde in den 2 Klassen 
(unter 50 Jahren und darüber).  



 1. Marco Zabel   2:05,835    2:03,835 
 2. Andre Seidel  2:09.952    2:09,952 
 3. Marcel Henn  2:14,720    2:14,720 
 4. Lisa Seidel   2:12,117 +  3   2:15,112 
 5. Timo Seidel   2:06,889 +  9   2:15,889 
 6. Jochen Nießen  2:12,962 +  3   2:15,962 
 7. Johannes Stollenwerk 2:09,915 + 12   2:21,915 
 8. Johannes Fischer   2:19,050 + 15   2:34,050 
 9. Christian Richter  2:23,906 + 18   2:41,906 
10. Guido Jansen  2:19,158 + 30   2:49,158 
11. Michael Kockler  2:12,580 + 39   2:51,580 
12. Nils Dondorf  2:26,396 + 42   3:08,396 
13. Bianca Kirch  2:25,755 + 60   3:25,755 
14. Achim Schiffer  2:17,914 + 93   3:50,914 

Ü50-Wertung 

 1. Jürgen Seidel  2:10,248    2.10,248 
 2. Uwe Seidel   2:13,015    2:13,015 
 3. Dieter Zabel   2:15,189  +  3   2:18,189 
 4. Edith Völl   2:31,393    2:31,393 
 5.   Harald Völl   2:11,604 + 33   2:44,604 

Kursiv geschrieben bedeutet Gastfahrer! 

Wie man sieht wurden viele Fehlersekunden (insgesam t 350 ! Sekunden) 
eingefahren. Etliche sind wohl auf die Unerfahrenhe it oder lange „Abstinenz“ 
zurück zu führen. Am Fahrzeug lag es nicht, alle wa ren vom Fahrwerk, 
Sitzposition etc. begeistert. 



Achim durfte den zweiten Durchgang eröffnen und fuh r eine sehr ordentliche 
2:16. Leider ließ er ein Tor aus. Auch Bianca steig erte sich, weil sie nur eine 
Pylone erwischte. In diesem Durchgang war Nils der Pudelkönig. An der Spitze 
entschieden die Pylonenfehler. Da die sehr schnelle n Leute Marco und Timo 
Pylonen warfen, nahmen Marcel, Andre und Jochen die  Spitzenpositionen  ein. 

Bei den Oldies durfte ich den zweiten Tagessieg ein fahren. 

Der zweite Durchgang hatte auch wieder eine Reparat urpause. Eine unter dem 
BMW verkeilte Pylone sorgte dafür, dass der Viscolü fter nicht seiner Arbeit 
nachgehen konnte. Darüber war der BMW-Motor ein wen ig sauer, ja er kochte 
förmlich. Der Lüfter wurde wieder gangbar gemacht u nd der Motor mit feinstem 
Perlbachtalsperrenwasser (hatte ich extra aus Monsc hau mitgebracht) gekühlt. 

 1. Marcel Henn  2:14,965    2:14,965 
 2. Andre Seidel    2:15,519    2:15,519 
 3. Jochen Nießen  2:15,991    2:15,991 
 4. Marco Zabel   2:13,663 +  6   2:19,663 
 5. Timo Seidel   2:14,658 +  6   2:20,658 
 6. Michael Kockler  2:18,368 +  3   2:21,368 
 7. Joh. Stollenwerk  2:18,388 +  3   2:21,388 
 8. Guido Jansen  2:21,784    2:21,784 
 9. Johannes Fischer  2:22,610    2:22,610 
10. Bianca Kirch  2:22,885 +  3   2:25,885 
11. Christian Richter  2:31,372    2:31,372 
12. Achim Schiffer  2.16,745 + 15   2:31,745 
13. Lisa Seidel   2:18,485 + 18    2:36,485 
14. Nils Dondorf  2:28,885 + 42    3:10,885 

(leider wird hier falsch herumgefahren!) 
Ü 50-Wertung 

 1. Jürgen Seidel  2:20,664     2:20,664 
 2. Uwe Seidel   2:18,565 +  3    2:21,565 
 3. Dieter Zabel   2:25,335     2:25,335 
 4. Harald Völl   2:16,213 + 21    2:37,213 
�5. Edith Völl   2:38,934     2:38,934 



Im dritten Durchgang merkte man den Reifen an, dass  ihr Ende nahte. Als 
Folge hiervon steige dann auch wieder die Fehlerquo te. Andre bekam es auf 
den Betonplatten nicht mehr geregelt und mähte deze nte 12 Pylonen nieder, da 
er zusätzlich auch noch ein Tor ausließ, war der le tzte Platz ganz sicher seiner. 

Hier verkeilen sich gerade zwei Pylone unter dem BM W 

Auch Marcel patzte mit 2 Pylonen + einem Tor. Ein G ast überraschte mit einem 
dritten Platz. 

 1. Marco Zabel   2:13,305     2:13,305 
 2.  Timo Seidel   2:12,973 +  3    2:15,973 
 3. Johannes Fischer   2:17,744     2:17,744 
 4. Guido Jansen  2.18,268     2:18,268 



 5. Jochen Nießen  2:16,596 +  3    2:19,596 
 6. Lisa Seidel   2.20,418     2:20,418 
 7. Michael Kockler   2:16,817 +  6    2:22,817 
 8. Joh. Stollenwerk  2:22,431 +  9    2:31,431 
 9. Achim Schiffer  2:26,546 +  6    2:32,546 
10. Nils Dondorf  2:27,899 +  6    2:33,899 
11. Marcel Henn  2:17,445 + 21    2:38,445 
12. Bianca Kirch  2:23,510 + 18    2:41,510 
13. Christian Richter  2:24,895 + 30    2:54,895 
14.  Andre Seidel  2:28,554 + 51    3.19,594 

Bei den Oldies ließ ich  diesmal meinem Bruder den Vortritt. 

Ü 50-Wertung 

 1. Uwe Seidel   2:17.865     2:17,865 
 2.  Jürgen Seidel  2:19,355 +  3    2:22,355 
 3. Edith Völl   2:32,603     2:32,603 
 4. Dieter Zabel   2:18,280 + 18    2:36,280 
 5. Harald Völl   2:21,776 + 24    2:45,776 

Durch die 
Unterbrechungen 

waren wir mit dem 
dritten Durchgang 
mit dem BMW gegen 
17.00 h fertig. Eine 
Umfrage erbrachte, 

dass 

eigentlich niemand mehr (na gut, es gab ein paar Au snahmen) Kart fahren 
wollte. Den Meisten lief das Wasser aus der Hose. 
Ich werde jetzt versuchen, einen Termin in Simmerat h anzusetzen, damit die 
zwei geplanten  Kartslalom durchgeführt werden könn en. Mit den 13 PS gab es 
auf den möglichen Veranstaltungsgelände Probleme, d ie es mit den 9 PS 
sicherlich nicht geben wird. 

Die Damen, Bruni Zabel (wie schon seit Jahren) und Edith (nach langer 
Abstinenz wieder dabei) versorgten uns kulinarisch auf´s beste. Edith hatte 
sogar diverse Extra´s in Petto. Neben Schnitzelchen , Frikadellen und 
Fleischspießchen, gab es noch Extrawürste (nur für mich aus Rindfleisch) und 
Buletten ohne Fleisch für den Feind einer jeden Pfl anze� Jochen Nießen.         
/JS 



Thomas Krüger begeistert von Bergprüfung 
Vossenack 

Vossenack: Ganz nach dem Motto “Zurück in die Zukunft” veranstaltete der 
DMC Düren vor den Toren Stolbergs die ADAC DMC Vossenack Bergprüfung 
für historische Automobile. Auf der L 218 zwischen Vossenack und Schmidt 
konnten ca. 100 Oldtimer aller Klassen zwei Tage lang auf 2,9 Kilometer um 
Punkte fahren. 

In den 70er und 80er Jahren war dieses Bergrennen ein fester Event des 
Bergrennsports in der nahen Eifel und schon damals war Stolbergs Rennass 
Thomas Krüger als Zuschauer dabei. Der schnelle Honda Pilot fuhr zwischen 
den Wertungsläufen Demonstrationsfahrten mit seinem aktuellen 
Bergrennwagen. Bei abtrocknender Piste konnte der Klassensieger aus 
Turckheim sein Können eindrucksvoll zeigen. 

“ Ich freue mich riesig darüber das dieses Bergrennen wieder ins Leben 
gerufen wurde, war ich doch schon als Junge immer vor Ort. Es war immer 
ein Traum von mir die L 218 unter die Rennreifen zu nehmen. Leider ist der 
Mugen Civic mit 21 Jahren noch zu Jung um in der historischen Wertung 
anzutreten”, so Thomas Krüger. 

In den Pausen-Demos fuhren neben Thomas Krüger auch andere 
Rennlegenden, wie der Däne Kurt Thiim, DTM Champion 1986, im Mercedes 
Benz 190 Evo 1 und Tourenwagen Urgestein Hubert Hahne im Puckel Volvo 
mit. 

Zahlreiche Zuschauer entlang der Strecke sahen Klassiker wie den Steinmetz 
Opel Commodore, Mercedes 300 SL und BMW Isetta. In der Panoramakurve 
sorgte ein fachkundiger Moderator für Kurzweile bei den Besuchern. 



Das Stolberger Team Krüger Motorsport würde es sich wünschen, dass diese 
Veranstaltung nach über zwei Jahrzehnten wieder regelmäßig stattfindet und 
dann auch jünger Boliden startberechtigt sind.    

 Dirk Nießen 

Thomas Krüger hat 2011 neue Kapitel im der Motorsportszene des mcr 
aufgeschlagen. So hat er sich etwas vom Ring weg bewegt und ist zu neuen 
Ufern aufgebrochen. Zu einen ist er bei mehreren Bergrennen gestartet und 
hat jetzt einen Viertelmeilensprint – eigentlich eine amerikanische 
Motorsportdisziplin – bestritten. Ich weiß nicht, ob er für derlei Dinge die 
richtige Besohlung auf seinem Civic hatte. Bei diesen sehr speziellen Rennen 
braucht man superweiche Reifen, die sofort Grip haben. 

Aldenhoven: Der Stolberger Rennfahrer Thomas Krüger ist weiterhin an 
allen Fronten vorne mit dabei. Nach der Rundstrecke und dem Bergrennsport 
startete der schnelle Mausbacher jüngst auf der viertel Meile.  
Bei gutem spätherbstlichen Wetter mit viel Sonnenschein fanden zahlreiche 
Besucher den Weg auf die Filmautobahn in Aldenhoven im Gelände der 
ehemaligen Zeche Emil Mayrisch. 

Thomas Krüger startete in seiner Klasse gegen 14 Konkurrenten und konnte 
sich bei seinem ersten viertel Meilenrennen den vierten Rang sichern. Mit 
einer Reaktionszeit von nur 0,04 Sekunden schoss der Mugen Honda Civic 
mit Thomas Krüger am Steuer  in Richtung Ziel.  

Der Ex Werkswagen bekam eigens für das Rennen neue Ausbaustufen im 
Bereich Fahrwerk. “Leider waren die Reifen nicht so optimal für die 
Bedingungen gewesen, sonst wäre auch noch der dritte Platz möglich 
gewesen”, so Thomas Krüger. 

Dirk Nießen 



Mit Klassensieg wieder zur Meisterschaftsführung 

Wiedenbrück. Bei der 30. ADAC Reckenberg Rallye des  MSC Wiedenbrück 
übernahm Helmut  mit unserem Klassensieg wieder die   Führung in der 
Youngtimer-Rallye-Trophy (YRT). 
Mit gemischten Gefühlen reisten wir freitags nach W iedenbrück d. h. Helmut 
nahm mich bei der Durchreise in Neuss auf. Ohne Pro bleme (Staus) ging es 
dann ins tiefste OWL (Ostwestfalen). Seit ein paar Jahren gibt es hier oben 
wieder die Reckenberg Rallye. Unsere gemischten Gef ühle stammten zum 
einen vom Ausfall bei der Blankenheim und zum ander en an den Erinnerungen 
an die Reckenberg 2008. 2008 platzte in einer der v ielen Vollgaspassagen der 
Motor. Seit diesem Zeitpunkt waren wir hier oben ni cht mehr am Start.  

Bei der Besichtigung der Prüfungen (WP)  sahen wir unsere Befürchtungen 
bestätigt. Die WP 1 fand auf einer Air Base als Run dkurs statt und hieß auch 
so. Mit großen Tonnen hatte man auf den Runways und  der Startbahn einen 
breiten Parcour gebaut.  
Die zweite WP 2 war die Start-Ziel-Prüfung Ikarus, und war uns weitgehend von 
2008 bekannt, als sehr tückische WP mit einigen gem ein zumachten Kurven. 
Die nachfolgende Sprintprüfung Herzebrock war neu u nd wurde als einzige WP 
doppelt befahren (3 und 6). 
Es folgte der Rundkurs Mastholte (WP 4) und der Run dkurs Hohenfelser Pils 
(WP 5). Dieser Rundkurs hatte uns 2008 das Ende geb racht.    

Mit der Startnummer 40  waren wir das erste Auto in  unserer Klasse. Da unsere 
Reifen nicht mehr so richtig frisch waren, teilte e r sie sich Helmut auf der „Air 
Base“ ein. Bei voller Attacke hätten sie hier schon  die Grätsche gemacht. Vor 

der nächsten WP wurden dann die Zeiten verglichen. Eschmann/Schoder (Golf) 
5 Sekunden Rückstand, Holtschneider/Fisch (Golf) 11  Sek. und Meyer/Meyer 
(Fiat 18, 1 Sek., also alles im grünen Bereich. 



Die WP 2 Ikarus bescherte allen erst einmal eine la nge Pause. Vor dem 
Rallyefeld waren die Regularity-Fahrer (immerhin 41  Starter) gestartet. 
Immerhin drei Fahrer dieses Feldes, die einen 50 km / h Schnitt zu fahren 
hatten, sorgten für Unterbrechungen. Natürlich woll te das Rallyefeld dem nicht 
nachstehen. Mit einer über einstündigen Verzögerung  durften wir die Prüfung 
fahren. An einer dieser tückischen Stellen (in unse rem Aufschrieb mit einem ! 
versehen, hatte es dem BMW mit der Startnummer 39 h erausgehauen. Da wir 
die Ecke sowieso „vorsichtig“ wegen dem ! angingen,  verloren wir trotz gelber 
Flagge keine Zeit.  Eschmann/ Schoder leisteten sic h einen satten Dreher und 
waren deshalb 38,7 Sek,. langsamer als wir und dami t schon vorzeitig aus dem 
Rennen um den Klassensieg. Der grüne Holtschneider Golf bekam 10 
Sekunden, der Meyer-Fiat derer 13,9. Damit war klar , hier können wir uns nur 
selbst schlagen, wenn der Golf hält. WP 3 vergrößer te sich der Vorsprung 
zwischen 8,4 Sek. und 10,5.  

Jetzt folgte das Regrouping. 
Zur zweiten Wertungsrunde nahmen wir etwas Dampf vo m Kessel. Dennoch 
fuhren wir auf WP 4 wieder Klassenbestzeit  mit 3,3  Sek. Vorsprung.  

Auf dem nachfolgenden Rundkurs mit einer Sprungkupp e über eine querende 
Straße nahm Helmut deutlich Gas weg, trotzdem Bestz eit . Die Herzebrock, die 
jetzt von uns langsamer gefahren wurde als im erste n Durchgang, brachte 
dennoch die sechste Klassenbestzeit für uns. 

Damit waren wir, so glaube ich,  verdienter Klassen sieger. Marc Holtschneider/ 

Markus Fisch (SFH Schönau) wurden zweite und freute n sich sehr über den 
Pokal.          J. Seidel  



O-Fahrt Nummer 2/2011 oder  
die Frage „Wie heißt die Bachforelle?“ 
Anschließend Belohnung mit Reibekuchen von Wally 

Da Claudia und ich die letzte O-Fahrt gewonnen hatt en, fiel uns die Aufgabe zu, 
diese O-Fahrt zu veranstalten. Von einigen Mitglied ern wurde eine etwas leich-
tere und wenn es möglich ist, auch eine „witzige?“ Fahrt gewünscht. Nun, bin 
ich zwar schon viele Fahrten gefahren, aber aufgest ellt habe ich noch nie eine. 
Da hat man immer so ein paar Fragen durch den Kopf schwirren – zu leicht?, 
zu schwer?, zu wenig Fragen?, zu viele Fragen?, zu kurz?, zu lang?, was kann 
man fragen?, Sonderprüfung ja oder nein? und wenn w as?????............... 

Also dann los: 
Am Samstag, den 22.10.2011 trafen sich 8 Teams um 1 4 Uhr in Höfen vor der 
Vereinshalle. Von dort ging es dann, nach kurzer Ei nweisung im Minutenab-
stand los. Als 
Fahrtunterlage 
gab es mehrere 
Karten, in die 
Pfeile 
eingezeichnet 
waren. 
Dann gab es 
noch eine 
Fahrtanleitung 
mit Fragen, 
Sonderaufga-
ben und der 
Reihenfolge 
der zu 
fahrenden Aufgaben. Hier wurden dann auch die erste n Fehler gemacht. Da 
stand z. B.  „Fahre die Pfeile in der Reihenfolge: 1,2,3,4,6,4,7,8,9,10,DK“. Leider 
haben einige erst etwas später festgestellt, dass i ch offensichtlich Schluckauf 
hatte und nach der 6 wieder die 4 gefahren werden s ollte. Zwischendurch soll-
ten dann auch noch Fragen zu einem Geschäft und zu Busfahrzeiten beantwor-
tet werden. 

Bei der DK auf dem Parkplatz am Ortseingang von Roh ren wartete dann eine 
„Sonderprüfung“ auf die Teilnehmer. Die Teams sollt en ihren Einparkassisten-
ten benutzen. Manche Teilnehmer meinten, dass ihr A uto keinen hätte. Sie 
wurden eines Besseren belehrt. Der Einparkassistent  saß immer auf dem Bei-
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fahrersitz, während der Fahrer die Augen verbunden bekam. Es sollte rück-
wärts in eine markierte Fläche eingeparkt werden. G ott sei Dank gab es keine 
anderen Autos bzw. andere feste Begrenzungen, sonst  wäre das eine oder an-
dere Auto beschädigt worden. Am schnellsten parkte das Team 
Schmitz/Nießen fehlerfrei mit nur 15 Sekunden ein. 

Danach ging es durch Rohren nach Imgenbroich. Unter wegs sollten Fragen 
über die Länge der Sommerbobbahn, einem Mann in ein em Vorgarten und zu 
Seite 20 im Wochenspiegel vom 03.03.2010 beantworte t werden. Hier musste 

man nicht im Zeitungsmuseum suchen, sondern 
die gewünschte Information stand auf dem Esel 
„EiWo“ in der Grünentalstraße. Im weiteren Ver-
lauf war noch häufiger die Reihenfolge der 
Aufgaben durcheinander geraten oder es gab 
sogar Pfeil 18 und 18a. 

In Mützenich war die „mathematische“ Aufgabe: 
wenn es bis Kaiser-Karls-Bettstatt 1 km ist, wie 
weit ist es dann bis zum Stehling – zu 
beantworten. Ein Team hat sich die Mühe 
gemacht, auf der Karte die Strecke 
nachzumessen. Die Lösung war aber viel 
einfacher – es gab ein Schild am Straßenrand.                                   

Natürlich gehört in Mützenich 
auch immer eine Runde 
„Plattevenn“ zu einer O-Fahrt. 



Weiter ging es zum Parkplatz an der Norbertuskapell e. Hier stand die geheime 
DK und es war die kurze Frage zu beantworten:  „Wie  heißt die Bachforelle?“ 

Eine kleine Frage mit großer Wirkung. Einige Teams haben die Infotafel nicht 
gefunden, auf der die Information zu finden war (we nn auch sehr versteckt),  

Andere meinten – wie 
soll die schon heißen, 
na klar:  
Regenbogenforelle.  

Aber natürlich weiß 
jeder – die Bachforelle 
heißt „Bernd“ 

Bis zum Ziel waren auch noch zwei Zusatzaufgaben zu  bewältigen: Besorgen 
von 5 verschiedenen Bierdeckeln (fast alle Teams ha ben das erfolgreich ge-
schafft), und aus markierten Buchstaben ein zu Wort  bilden (Nürburgring). Im 
Ziel, wieder auf dem Parkplatz, erfolge die Auswert ung. Ich hatte eigentlich ge-
dacht, dass weniger Fehler gemacht würden, aber bei  der Vielzahl der Wertun-
gen, Sichtkontrollen, Zeit, Fragen, Zusatzaufgaben,  Kilometer, Sonderprüfung 
kam eine eindeutige Wertung zu Stande. 

Anschließend konnten alle bei Wally in der Laube en tspannen, Reibekuchen 
essen, und über die Aufgabenstellung diskutieren. E s hat mir viel Spaß ge-
macht und ich glaube den Teilnehmern auch.    Rita Seidel 



Ergebnisliste 

Startnr.: Fahrer Beifahrer Kontrollen Fragen Sonderpr.
Zusatz-
aufgabe km Zeit Gesamt Platz 

7 Jochen Dieter Sch. 50 0 20 0 1 0 71 1 

1 Anneliese Dirk 70 57,5 30 0 1 0 158,5 2 

6 Timo Tobi 170 10 40 0 0 0 220 3 

3 Guido Marcel 160 0 50 10 0 0 220 4 

2 Johannes Lisa 190 40 80 0 0 0 310 5 

5 Elfi Joe 240 20 60 0 0 20 340 6 

4 Jörg Oliver 300 27,5 30 2 0 0 359,5 7 

8 Bruni Dieter Z. 20 ? 90 ? ? ? Aufgabe 8 
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